
Samstag Hl. Severin, Mönch in Norikum 
8.1.                   18.00: VORABENDMESSE – Jahrmesse f. Martha Alber geb. Troger 
  Hl. Messe für Bischof Karl Golser 
  Hl. Messe für Adalbert Malleier und Eltern 
  Hl. Messe als VII. für Maria Biasi – Seibstock 
 

Sonntag  –  9.1.2022  –  TAUFE DES HERRN 
 LESUNGEN: Jes 42, 5a. 1-4. 6-7; Apg 10, 34-38; Mt 3, 13-17 
  PREDIGTEN: Hans Pamer, Dekan 
  

  

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                                         11.00: Hl. Messe für lebende und verstorbene Wohltäter 
Montag  9.00: Hl. Messe für Monika Foser – Mahlknecht  
10.1. 
Dienstag  9.00: Hl. Messe für Karl Veith 
11.1. 
Mittwoch 9.00: Hl. Messe für Franziska Egger 
12.1. 
Donnerstag Hl. Hilarius, Bischof, Kirchenlehrer 
13.1.  9.00: Hl. Messe zu Ehren der 14 hl. Nothelfer 
Freitag 9.00: Hl. Messe für Georg Reiterer 
14.1. 
Samstag Hl. Romedius von Thaur, Einsiedler 
15.1. 18.00:  VORABENDMESSE – Jahrmesse für Rosa und Rudolf Engl 
  Hl. Messe für Leonhard Holl 

Sonntag  –  16.1.2022  –  2. Sonntag im Jahreskreis  
  LESUNGEN: Jes 62,1-5; 1 Kor 12,4-11; Joh 2, 1-11 
 PREDIGTEN: Albert Schönthaler, Dekan i. R.    

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                          11.00: Hl. Messe für Josef Ortler und Verstorbene der Fam. Astner 
  Hl. Messe für Rudolf Riedl 

Montag                Hl. Antonius, Mönchsv.;Tag d. Dialogs zw. Katholiken u. Juden 
17.1.                   9.00: Hl. Messe zu Ehren des hl. Antonius 
                                    Hl. Messe zu Ehren des Hlgst. Herzen Jesu 
 

Dienstag Beginn der Weltgebetswoche für die Einheit der Christen 
18.1. 9.00: Hl. Messe für Franz Augschöll 

Mittwoch 9.00: Hl. Messe nach Meinung 
19.1. 
Donnerstag Hl. Fabian, Papst, Märtyrer; Hl. Sebastian, Märtyrer 
20.1. 9.00: Hl. Messe für verst. Eltern und Verwandte 
                         19.00: Pfarrkirche St. Nikolaus: Weltgebetsandacht für die  
  Einheit der Christen 
 
 

 

Freitag Hl. Meinrad, Mönch, Einsiedler; Hl. Agnes, Jungfrau, Märtyrin 
21.1. 9.00: Hl. Messe für Fam. Luis Gurschler 
  Hl. Messe für verstorbene Eltern Pamer 
 

Samstag Hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrer 
22.1.                        18.00: VORABENDMESSE – Jahrmesse für verst. Eltern Peslalz 
   Hl. Messe für Bruno Emer und Maria Tonini 

Sonntag – 23.1.2022 – 3. So. im Jk. – Sonntag des Wortes Gottes 
  LESUNGEN: Neh 8,2-4a.5-6.8-10; 1 Kor 12,12-31a; Lk 1,1-4; 4,14-21 
 PREDIGTEN: Albert Schönthaler, Dekan i. R. 
 

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                          11.00: Jahrmesse für Luise Holzeisen 

Montag Hl. Franz von Sales, Bischof, Ordensgründer, Kirchenlehrer 
24.1. 9.00: Hl. Messe für die Armen Seelen 

Dienstag BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 
25.1. 9.00: Hl. Messe zu Ehren der hl. Schutzengel 
Mittwoch Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe, Apostelschüler 
26.1. 9.00: Hl. Messe nach bes. Meinung  

Donnerstag Hl. Angela Merici, Jungfrau, Ordensgründerin 
27.1.  9.00: Hl. Messe für Karl Veith 

Freitag Hl. Thomas von Aquin, Ordenspriester, Kirchenlehrer 
28.1.  9.00: Jahrmesse für Klara und Frieda Reiterer 

Samstag  Hl. Josef Freinademetz, Ordenspriester, Glaubensbote in China 
29.1.                  18.00: VORABENDMESSE – Hl. Messe für Dr. Paul Pardatscher 
Sonntag  –  30.1.2022  –  4. Sonntag im Jahreskreis 

  LESUNGEN: Jer 1,4-5. 17-19; 1 Kor 12,31 – 13,13; Lk 4,21-30 
 PREDIGTEN: Hans Pamer, Dekan   

 9.00: GOTTESDIENST für die PFARRGEMEINDE 
                          11.00: Jahrmese für Willi Gruber 
 

Am Donnerstag, 20.01.2022, um 19.00 Uhr, findet in der Stadtpfarrkirche  
St. Nikolaus die ökumenische Feier zur Gebetswoche  

für die Einheit der Christen statt. 
 
 

Gebetsmeinung des Papstes Franziskus für Januar 2022 
 

Wir beten für alle, die unter religiöser Diskriminierung und Verfolgung leiden; 
ihre persönlichen Rechte mögen anerkannt und ihre Würde geachtet werden, 

weil wir alle Schwestern und Brüder einer einzigen Familie sind. 
 



Ein aufrichtiges DANKESCHÖN all jenen, die mit Fleiß und Freude zur 
würdigen Feier der Weihnachtstage beigetragen haben: den Seelsorgern, den 
Mesnern und dem Reinigungsteam, den Ministranten und Ministrantinnen, den 
KantorInnen und KommunionhelferInnen, dem Organisten und den 
Instrumentalisten, den Sängerinnen und Sängern, Allen ein herzliches Vergelt’s 
Gott. 
 
 

Manchmal kann der Wein so sehr 
ausgehen, dass man glaubt, es geht nichts 
mehr. Keine Perspektive und Hoffnung. 
Bedrängende Gottverlassenheit. Wenn ich 
das erlebe, möchte ich Jesus, dem 
„Verwandlungskünstler“, der Wasser in 
Wein verwandeln konnte, vertrauen. Dass 
er mich verwandelt. Dass er mich – wenn 
der Wein der Freude und der Zuversicht 
aufgebraucht ist, wenn Todesangst mich 
plagt und nach mir greift, wenn das Leben 

leer erscheint – in seine Fülle hinein verwandelt. In die Herrlichkeit seiner 
Gegenwart, wo die Freude kein Ende hat. 
 
 

Das Antritts-Programm Jesu ist revolutionär. Er 
ist zu den Menschen am Rande der Gesellschaft 

gesandt, zu denen, die in den Plänen der Mächtigen 
nicht vorkommen und ein armseliges Leben führen. 
Ihnen verkündet er eine gute Botschaft: Ihr seid von 

Gott bevorzugt! Dieses Programm stellt die 
Verhältnisse auf den Kopf. Und Jesus sagt: Heute 

wird dieses Programm wahr. 
 

 
 
 

Spenden für die Stadtpfarrkirche St. Nikolaus, Meran, von verschiedenen 
ungenannten Spendern. - Dafür ein großes Vergelt’s Gott. 
 

Übertragungen im Sender Stadtradio Meran (Frequenzen 87,5 und 98,8): 
GOTTESDIENSTE am Samstag um 18 Uhr; am Sonntag um 9 Uhr.  
 

Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus Meran können auch über 
Internet auf „YOUTUBE“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus Meran mitgefeiert werden.  
 

Bitte, beachten Sie weiterhin die CORONA-Auflagen! 
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GEDANKEN – GOTTESDIENSTE – MITTEILUNGEN 
 

Jesus, 
in dessen Namen wir 

als Kirche heute taufen, 
reiht sich ein in die Schlange 

derer, die sich durch das 
Untertauchen im Jordan einen 

Neubeginn schenken lassen 
wollen. Der alte Mensch 

mit seinen Irrtümern, seinen 
Fehlern, mit all der 

unbewältigten Schuld,  
bleibt zurück. 

Ein neuer Mensch steigt 
aus den Fluten auf. 

Wozu aber braucht Jesus 
die Taufe? Wohin muss der 

umkehren, der doch seine Wege 
schon immer mit Gott an der 
Seite geht? Dass Jesus sich     

     taufen lässt, zeigt seine bedingungslose Solidarität  
mit uns Sündern. 


